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Liebe UitUürgerinnen, Iiebe Uitnürgert

Diese Ausgabe der Gemeindezej-tung ist zum Teil- dem Rechnungs-
abschluß 1992 und dem voranschlag 1993 gewi-dmet. Durch sparsam-
ste Verwaltung ist es 1992, trotz verminderter Einnahmen auf-
grund des Ergebnisses der Vol_kszahlung 1991 , gelungen, den
schul-denstand um 486.000,-- schrrling zu verringern. Der
Voranschlag 1 993 sieht unter anderem die Fertigstellung der
angefangenen Projekte (Musikheim, Umkl,eidekabinen beim Sport-
platz, Wegebau, Kommassierung KaJ-tenbrunn, Kanal für den Ort
Grafenschlag) vor. Das Kanalproj ekt Grafenschlag-Kaltenbrunn
wurde im Voranschlag nicht berücksichtigt, weil die erforder-
fichen Zusicherungen hinsichtlich finanziefl-er Unterstützung
seitens des Bundes und des Landes noch nicht vorliegen. Die
erste Vergabesitzung nach den neuen Richtl j_n j-en sol1, soweit
bekannt ist, im Juni 1993 stattfinden. Mit dem Bau bei uns kann
erst begonnen werden, wenn die F-inanzierung geslchert 1st.

Das offizielle Ergebnis der Votkszähtung 1 991 liegt nun vor und
weist 850 Elnwohner für die Gemeinde Grafenschlag auf. Dieses
Ergebnis bedeutet einen enormen finanzj-el-l-en Verl-ust fur die
Gemeinde und es sind daher all-e Anstrengungen zu unternehmen, um
e-inen weiteren Bevölkerungsverlust zu vermeiden. Aus diesem
Grund wird eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die Vorschl-age und
Konzepte für die Entwicklung der Gemeinde in den nächsten zehn
Jahren erarbei_ten so1I.

Al-1e engagierten Mitbürgerinnen und Mitbürger lade ich jetzt
schon herzl-ich ej-n, an diesem Konzept und dessen Verwirklichung
mitzuarbeiten. fch bin überzeugt, gemeinsam werden wir die
Zukunft mei s tern "

fhr Bürgermeister
Engelbert Heiderer
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Gruppe 0 = Vertretungskörper und
Allgemeine Venvaltung

Gruppe 1 = öffentliche Ordnung
und Sicherheit

Gruppe 2 = Unterricht, Erziehung
und Sport

Cruppe 3 = Kunst, Kultur und Kultus

RECH N U NGSA BSCH LUSS 1992

VORANSCHLAG 1993
Ordentlicher Haushalt

EINNAHMEN

306.7 t2,29
104.000,00

73.680,64
79.000,00

152.616,40
179.000,00

Gruppe 4 = Soziale \Yohlfahrt und
Woh nbauförderung

Gruppe 5 = Gesundheit

Gruppe 6 = Straßenbau, \Yasserbau
und Verkehr

Gruppe 7 = \Yirtschaftsförderung 190.t94,26
150.000,00

46t.462,94
807.000,00

Gruppe 8 = Dienstleistungen

Gruppe 9 = Finanzrlirtschaft

Ra:
Va:

Ra:
Va:

Ra:
Va:

Ra:
Va:

Ra:
Va:

Ra:
Va:

Ra:
Va:

Ra:
Va:

Ra:
Va:

Ra:
Va:

AUSGABEN

I,593.488,40
1J14.000,00

130.033,48
I 18.000,00

9s5.038,00
I,m1.000,00

285.785,00
370.000,00

241.011,00
1,1&{.000,00

672.382,95
866.000,00

513.461,36
578.000,00

280.36 t.90
262.000,04

697.867,48
721.000,00

6.463.960,93 2,146.9M,91
8,879.000,00 33&1.000,00

CESANTTSUNINIE

Ausserordent

Ra:
Va:

Haushalt

Rechnungsabschluß 1992

2,035.145,65
I ,670.000,00

326.000,00
300.000,00
67.900,00

6)0 ?l) ;)
60.000,00

167.618.00

'7,951.273,0O

10,198.000,00

Voranschlag 1993

3,300.000,00
437.000,00

200.000,00
776.000,00

I,000.000,00
210.000,00
445.000,00
482.000,00

lrcher

Straßen bau
Sportplatz
Wasserversorgung
Guterwegee rhaltung
Abwasserbeseitig u ng
Musikheim
Raumordn u ngsprogram m
Baugrundankau I
Katastrophenschäden -Wieder-
gutmachung

CESAMTSUiVIi\.IE 5,168.866,70 6,850.ooo,oo
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AU.IÄXnucH wIEDERKEHRENDE EINNAHMEN UND AUSGABEN

DER GEM EINDE GRAFENSCHLAG

des Bundes
Zuschüsse für
Kindergarten
Bedarfszuweisungen
Ertragsanteile
A ufstockunsbetrag

305.473,00

t22.089,00
I,120.000,00
4,250.817,00

341 .145.00

EINNAHMEN

Grundsteuer A 109.031,90
Glundsteuer B 219.263.60
Getrankesteuer 212.390,50
Lohnsummensteuer 347.801,98
Gewerbesteuer 193.073,85
Regionalför'derung 79.506,00
Finanzzuu,eisu ngen

AUSGABEN

NO K AS ( Kran kenanstalten)
Hau ptsch u lu m lage
f. Polyt. Lehrgang
Sonderschulumlage
Beru fssch ulerh. Beitr.
Stan desa nr tsve r ban d
Staatsb u lge rschaltsv.
Schulheizung
Fre r.n den verke h rslörderu ng
Ortsbeleuch tung
Lan desu mlage
Sozialhilfeumlage
J uge n du'oh lfahrtsum lage
Rotes Kleuz
Ti e r korpe r\i e rwe rtu.n gsanst.
Pens.r,erb. d. Grnd.Arzte
Cmd.ar ztl. Dienstbeitrag
Geu'erbl. Belu fsch ulrat

s25.731,00
3 7 8 .000,00
21 .000,00
68.000,00
56.640,00
64 940,00
28.020,00
r l4 456,00
20.418,00
| 50.924,00
386.926,00
261.017 ,00
3l .449,00
13.035,00
11 q4) OO

6 3.3 6 7,00
26.662,00
5.280,00

ii4i4iii4i44ti44iii444ii4i
Seit \'1är'z 1992 gibt es in Niederöster reich
die neue Einrichtung der Kinder- und
Jugendanu'altschaft. Durch diese sollen
Kinder, Jugendliche, Elteln, E.rziehungsbe-
lechtige u a. in allen Fragen zur Familie.
Schule, Lehre und Freizeit belaten u'erden.
Die J ugendanu'altschaft versteht sich als
Velmittlerorganisation, alle Fragen u'erden
alron\ nr und 'r,ertraulich behandelt.

Am Donnerstag. 06. i\Iai 1993 halt nun die
NO Kinder'- und Jugendanri'altschalt in der'
Zeit vorr 13.00 - 15.00 Uhr in der Bezirks-
hauptrnan nschaft Zu,ettl (Zimmer. l4 irn
Er-dgeschoß) einen Sprechtag ab"

44{iiäii4t4{4it144iiii4i444
Sehr er-folgreich u,aren unsere "Schnapser-

konige" und rverden vielleicht zu Landes-
meisterehren kommen. Bei der lokalen
Ausscheidung in Gralenschlag u/ar unser
ehemaliger Burgermeister Rudolf Adensanr
der Tagessieger. Im "\/ergleichskampf' rnit
Schweigger-s kamen Inspektor Johann Kainz
und Joscf Fuchs auf die ersten Platze, sie
tverden das lValdvieltel beirn Landesent-
scheid in Prottes vertreten"

Die angegebenen Zahlen stanrnten
aus denr Rechnungsabschluß 1992

iriät^rä4444äää4tä44a4ätä

AKTUELLES IN XÜNZC

Unsere neue Siedlung in Grafenschlag in
Richtung Kaltenbrunn rvächst. Nun konnte
auch der zu,eite Teil parzelliert tverden.
Dadurch stehen rveitere sechs Bauplälze zur-
Verlügung. Zu,ei davon sind berejts
verkauft u,orden. Einen Neubau u'erden
Christa und Gerald Steininger aus
Grafenschlag errichten. Das zu,eite Haus
wer-den Anna und rr\/alter Huber, aus
Engelbrechts bzw. Traunstein, bauen. \\'ir
u'unschen beiden Familien viel Erlolg und
gutes Gelingen. Fur das neue Siedlungsgebiet
wird im Frühjahr die Ortsu,asser-leiturrg
verlangert, zugleich u,erden EVN und Post
ihre Leitungen verlegen.

i4ii4i4iiiii4^i4i4444ii4i
Mit 15. Marz hat Martina Breuer ihren
Dienst als Lehrerin an unserer Volksschule
angetreten. Sie ist hier als Karenzvertretun-q
für Beate Kolm. Martina Breuer ist das erste
Jahr Lehrerin. Wi r u,unschen ihr an unserer
Schule viel Erfolg und Freude.

iii{i{iirii4iiiiiai444444i4



GRAFENSCHLAG informiert GRAFENSCHLAG informiert GRAFENSCHIAG informiert

WIR BEGRüSSEN ALS NEUE GEMEINDEBüRGER

4ät4lrrr^ä{44itä^ä4^4r^^ä^ääf r^i^^ä^ä^44^ät^t^^i44^4äi4

DEN BUND DER EHE HABEN GESCHLOSSEN

Johannes H U B E R, Langschlag, und Gertrude T R I N K L, Jeitendorf, am 03.04.1992
Petra N E U B A .lJ E R, Wielands, und Andreas S T I E D L, Grafenschlag, am 06.04.1992
Martin G R U B O C K, Grafenschlag, und Irmgard S P I E G L, Purken, am 22.05.1992
Heidemaria ROSENM A I E R, Grafenschlag, und Anton ETTE N A U E R, Nöhagen,
am 24.01.1992
Christine HO F B A U E R, Kaltenbrunn, und Richard H O LZ I N G E R, Endlas,
am 02.10.1992
Renate H AC K L, Schafberg, und Christian PA LM ETSH O F E R, Wolfenreith,
am 27 .l l.\992
Johann M O S E R, Kleingöttfritz, und Maria P I C H L E R, Kaltenbach, am 19.02.1993

ä^liit^li^täA^ää^i4ätä^ä^ä^iä^ä4tAl^ät^^^f alA^^^^^44ä^

WIR BETRAUERN UNSERE VERSTORBENEN

Jakob WALTER
Nadine STEININGER
Patrick WEICHSELBAUM
DanielaMaria HUBER
Tanja BAUER
StefanJohannes G E RSTB A U E R
ErichJohann LANG

Josefa HEIDERER
Agnes STRABLER
Alois MOLLIK
Johann HAHN
Christine K RAPFENB A U E R
Johann HUBER
Franz STOCER
Josef LACKNER
Leopoid HEIDERER
Maria STEININGER
Josef SCHWEIGER
Adolf BUXBAUM

Langschlag
Grafenschlag
Kleingöttfritz
Langschlag
Gralenschlag
Grafenschlag
Schafuerg

Bromberg
Kaltenbrunn
Grafenschlag
Kleinnondorl
Grafenschlag
Schafberg
Gralenschlag
Grafenschlag
Grafenschlag
Kleinnondorf
Grafenschlag
Grafenschlag

30.04.1992
27.04.1992
t7.0s.t992
30.05.t992
06.07.1992
08.10.1992
25.10.1992

Jahrgang
1902
1901
l9 16

t922
l9 l9
l92l
I 960
l9l3
I 900
I 908
1901
I 905

30.04.t992
26.03.1992
11.08.1992
21.08.1992
t6.t | .t992
t8.t t.t992
t9.t t.1992
26.11.1992
15.01 . 1993
25.0t.1993
0t.02.1993
06.02.1993

ää^^ää^ä44f 
^lääA^^l4alä^ä^^ä^^^^4^44ää{^^äA^^Aä4^44äää4
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VEREIN TÜN DORFERNEUERUNG SOLL GEGRÜNDET WERDEN

ngen mögen'

Wer zu ungsYersammlung eingeladen-Y"td:l möchte' möge sich bis M o n a t s -

e n d e m G e n e i" d ".;^;'; 
melden. v";.;i;;;Posiwurf an jedenHaushalt

willmnurYorg"ni".l.."p".*''""erhaltendieEinladungzur
Gründungsversammlung'

GRAFENSCHLAG informiert GRAFENSCHIAG informiert

AC H T U NG! BORKE FERGEFAHRN KA

einem starken Käferbef all

nders darauf achten' daß

ht rverden' Eine genaue

forderlich' Sollte starker

Entfernung dieser Baume

Sinn und Bezirksförster Ing'

n, so stehen Ihnen folgende

29/40'7)
s22/s3633)

MARTINSBERGERLoKALBAHNVEREINKAUFT
DAMPFLOKOMOTIVE

Seit 1988 widmet sich der Martinsberget'Lokalbahrrrit"l'] nt

Wiederbelebung der t.ti'totl"n"n Bahnstiecke zrvischerr Zrvettl u

Nun hat er ein besonderes Vorh

und auf der Strecke bei Nos

aufzutreiben, wurde eine SPen

e" sind cler 2' i\'lai' 22' Augu

Dezember findet eine Adventfahrt statt' 
5
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EINWOHNER, CCEÄUOE UND
Ergebnisse der Hauser- und

WOHNUNGEN IN GRAFENSCHLAG
Wohnungszähfung vom 1 5- Mai 1991

Fur die Gemeinde Gralenschlag licgen nun
die endgultigen Ergebnisse der Hauser- und
Wohnungszahlung vom 15. Mai 199 I vor'.
Einige Angaben uber Zahl, Besitzer,
Nutzung und Zustand von Gebauden und
Wohnungen sind sicher' \ion allgerneirrern
Interesse und sollen aul diese Weise fur
unsere Bevolker-ung rreroffentlicht u,erden.

Die Gemeinde Gralenschlag hat eine
\Ä/ohnbevolkeruug i,on 850 f.i nu,ohnern, von
denen 844 im Besitz der Osterreichischerr
Staatsburgerschaft sind Zusatzlich gibt es

63 Zweitrvohnsitzer.

Die leider negati\reu \/eranderurrgen
gegenuber der Volkszahlung l98l durften ja
bekannt sein. l98l hatte die Gemeinde eine
Wohnbevolkerung von 1048, das bedeutet
eine Verminderung um l9E E.inu'ohner-. das
ist ein Minus t'on 18,970 [n uberu'iegender
Weise ist diese Bevolker-ungsabrrahme au1-

Abu,anderung zuruckzu f uhren. Die
Geburtenbilanz weist bloß ein \4inus von I

Prozent aul, 17.9 Prozent sind durch
Abwanderung bedingt. Bemerkensu'ert ist,
daß die Bevolkerungsabnah me zrvischen
l95l und l98l nur lialb so groß rvar, als in
nur dem einen Jahrzehnt zu,ischen l 9E I und
199 1.Dazu die VolkszahIungsergebnisse zurl
Vergleich: Die Wohnbei'olke rung in Grafen-
schlag betrug l95l: I1.18, l96t: I128 und
l97l: I 109

ceeÄuoe
UND IHRE NUTZUNG

In der Gemeinde Grafenschlag gibt es

insgesamt 327 Gebaude.290 davon sind mit
Wohnraumen ausgestattet, das sind 88,7%.
Von diesen 290 Gebäuden dienen 235 als

Hauptwohnsitz und 55 als Nebenwohnsitz.

Eigentümer der Gebäude sind in 306 Fällen
oder 93,6% Privatpersonen. Gebietskorper-
schaften gehoren I I und sonstigen
juristischen Personen l0 Cebäude.

102 Wohngebäude sind Sitz eines
Landrvirtschaftlichen Betriebes, immerhin

noch 3l.2% In Grafenschlag uber-u'iegen
sonst eindeutig die \\/ohngebäude mit ein
odcr zuei \\'ohnungen, es sirtd l5l oder
46.2% Inr Hinblick aul die t.\utzung sind
ttoch folgende Angaben anzufuhren: Es gibt
2 \\/oh ngebaude rnit drei oder mehr Woh-
nungen 7 Wohngebaude mit zusatzlicher'
ancler.er Nutzung. I Burogebaude, 28 Welk-
stattengebaude bzu,. Lagerhallen, I Pension.
l0 öflentliche Gebäude und 25 sonitige
Cebaude in Gralenschlag

ALTER UND AUSSTATTUNG

Die Zahljener Gebaude in Grafenschlag. die
noch in den Jahren der Monarchie entstan-
den sind" ist etu;a ein Dlittel deljenigen
Gebäucle, ri elche im letzten Jahrzehnt erbaut
rr urden.

Aus del Zeit vor I 880 stammen bloß I4 Ge-
bäude i n unserer Gemei nde, aus denr
Zeitraumzrt'ischen 1880 und l9l8;41.In der
Zri ischenkriegszeit und bis zum E.nde des

Zu eiten \\ieltkrieges n'urden 36 heute noch
bestehende Gebaude errichtet.

Über 70 Prozent del Gebaucle it.t unserer
Genreinde rt'urdeu erst nach 1945 et-baut.
und zrvar 59 in den Jaht'en von 1945 bis
1960. 56 int Jahrzehnt von l96l bis 1910.74
im Jahlzehnt von l97l bis 1980 und 47 seit
dem Jahre I 98 l.

ln 183 Cebauden gibt es bereits eine
Zentralheizung, die in 126 Fallen rnit Holz.
dai'or.r in 9 Gebäuden mit Hackschnitzel und
Sägespänen beschickt wird; in 28 Gebäuden
mit Ol. in 12 mit Kohle, in 9 mit Flussig-ras
und in I Gebäude u,ird die Zentralheizung
mit elektriscl.rern Strom betrieben.

Uber eine eigene Wassen'ersorgung verlugen
128 Häuser. 189 sind an das ölfentliche
\\/asse ll e i tungsnetz angesch lossen.

58 Gebäude sind an das öflentliche
Kanalnetz angeschlossen, 88 verfugen uber
eine Hauskläranlage ohne Kanalartschlu ß

und bei 169 Gebäuden erfolgt die
Abrvasserbeseitigung durch eine Senkgrube.
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WOHNUNGEN
IN GRAFENSCHLAG

ln der Gemeinde Gralenschlag gibt es

i nsgesarrrt 339 Wohnungen

l3l Wohnungen, das sind 38,6%, befinden
sich in Wohngebauden, die Sitz eines
landrvirtschaftlichen Betriebes sind. 159
Wohnungen, 46,9%, beli nden sich in
Wohngebauden mit ein oder zrvei
Wohnungen,9 in Wohngebauden mit mehr
Wohnungen. ebenfalls 9 in Wohngebauden
nrit zusatzlicher anderer Nutzung und 3l
i n Nichtrvohngebauden.

Knapp ein Drittel der Wohnungen hat eine
Nutzflache zrvischen 60 und 90 Quadrat
metern, das sind genau 109 Wohnungen bzu,
32,2aÄ. I E Wohnungen sind unter 35, 26
zu'ischen 35 und 45 und 38 zu'ischen 45 uncl
60 Quadratrneter groß. Großer als 90

Quadratrneter bis I l0 Quadratmeter: 5-l
Wohnungen, zu'ischen I l0 und 130: 35,
z*,ischen 130 und 150: 29 und uber 150

Quadratmeter groß sind i0 Wohnungen

260 \Vohnungen dienen als Haupnrohnsitz,
79 als Nebenri,olrnsitz V on den 30

ORGELFEST

Bereit zurn 10. Mal fi ndet das Internationale
Orgellest in Sti ft Zrr etrl sratt. Seit der.
Grundung ist Prof. Elisabeth Ullmann die
kunstlerische Leiterin dieser hochu,ertigen
Kulturveranslaltung. u'elche viel dazr,r

beigetrage n h at, das Wald i'ie lte I a ls
Veranstaltungsstatte ful hochivertige \4usik
bekanntzurtrachen.

Das internationale Olgelfest fi rrdet heuer irr
der Teit vonr 26. Juni bis 31. Juli statt
Dreimal ivird man Elisabeth Ullmann auch
als \/ irtuose Kunstlerin an der Olgel
beivundern konnen.

So u,irkt Sie ber-eits am 26. Juni. l8 Uhr
beim Eröffnungskonzert mit dem Blech-
bläserensemble Ludrvig Güttler mit, musi-
ziert gemeinsam mit dem Arnold Schönberg-
Chor ein Konzert am 18. Juli. l8 Uhr ultd
ist schließlich Orgelsolistin beim Orchester'-
konzert mit der "Wiener Akadenie" am 31.
Juli, 20 Uhr. Die drei genannten Konzerte
finden in der Stiftskirche Zrvettl statt. Uber
rveitere Programmpunkte informieren
Plakate und Plospekte.

Ferienrvohnungen im Gemeindegebiet
rverden 2,1 durch ihre Besitzer genutzt,6
vermletet

Beachtlich hoch ist der Standard der
\\'ohnungen in unserem Gemeindegebiet,
6E.E7o. das sind 119 entspt'echen der
Kategorie A, sind also rnit Zentralheizung,
Bad und \\iC ausgestattet. Weitere 43
besitzen Bad und WC ( Kategorie B). Nicht
einmal l5% der Wohnunqen sind schlechter
ausgestattet, 8 rnit \\'C urrd \\/asserentnahme
in der Wohnurrg (Kategorie C) und 30 der
Kategorie D, bei denen es kein lVC oder
keine \\/asserinstalationen in der Wohnung
gibt.

205 Wohnungen, das sind 7E,896 u'erden von
Hauseigentumern benutzt. Weiteres gibt es

noch l0 Wohnungseigentumer. 6 Wohnungen
rvercie n in Hauptmie te beri'ohnt, es gibt 9

Dienstu'ohnungen und 30 \\'ohnungen nach
sonstigen RechtsVerhaltn issen

Der durchschnittliche monatliche
\\,'ohnungsaufrvand fur Nlietrvohnungen
berrägt 108i.33 Schilling. das entspricht
einem nrorratlichen WohnunSsaufrvancl von
I E,62 Schilli n._e pro Quadralmeter

BLUMENSCHMUCK

\ach der.n langen und schneereichen Wi nter
fr euf nran sich schon darauf. \\jenn cler

['ruhlirre die Blumen erbluhen ]aßt. Und
clann ri'ir.d cs allnrahlich Zeit. sich unr den
ßlunrenschnruck und die Blutenplacht fur
den Sonrrler. zu kurlnrern.

Bekanntlich hat ein Un\\,etter mit
Hagclsclrlag irn Vorjahr die Bemultungen,
Cr af-crrschlag dulch Blumen zu vet'scltonet'n,
zunichte genracht. Das soil und dal'f uns fur
heuer nicht entmutigen.

Auch ir.n heurigen Jahr u'it'd sich die
Genreinde Cralenschlag an der Aktion
Nietlerä.sterreich inr Blumenschntuck'

be te i lige n

\\/iedcr einnral soll in Elinnerung gerufen
u erclen. daß ein gepflegtes Ortsbild und
Blunren auch für die "einheirnische"

Berölkerung vermehrte Lebensqualität
becleuten und ein gutes Abschneiden bei der
Beu'ertung nicht der-einzige Si nn und Zu'eck
dieser Aktion ist. Darum hofft die Gemeinde
au f zah lreiche Mitarbeit.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooocooooooooooooooooooooooooo
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1. Schirennen am Guttenberg

Bei herrlichem Wetter fand am 14. März das
l. Schirennen am Guttenberg statt.73
Teilnehmer landen sich zum Start und ca.
100 Zuseher feuerten die Läufer an"
Ergebnis:
Klasse I (Jahrgang 1987-1990)
Madchen:
l. Alexandra HEIDERER
2. Nina GUTENTHALER
3. Alexandra WAGNER

Buben:
l. Leonhard SCHEIKL
2. Georg HALMETSCHLAGER
3. Michael BLABENSTEINER

Klasse II (Jahrgang 1981-1986)
Gruppe I (Jahrgang 1984-1986)
l. Isabella STIEGLER
2. Maria-Theresia SCHEIK L
3. Daniela LICHTENWALLNER
4. Kristina STUMMER

Buben:
l. Thomas HALMETSCHLAGER 53,17
2. Christoph BLABENSTEINER 132,36

Gruppe 2 (Jahrgang 1981-19S3)
Madchen:
l. Birgitt RAAB
2. Eveline REITER
3. Katharina SCHEIKL
4. Maria RAMMEL
5. Sandra KINASTBERGER
6. Karin WOGERER

Buben:
l. Jurgen GATTERER
2. Mario NEMEC
3. PCtCr LEUTGEB
4. Richard MAYERHOFER
5. Bernhard KINASTBERGER
6. Michael LOFFL
7. Ernst THALER
8. Michael Rammel
9. Markus GERSTBAUER
10. Alexander PFEFFER
Klasse III (Jahrgang 1977-1980)
Madchen:
l. Petra NEMEC
2. Ulrike LEUTGEB
3. Michaela GADERER
4. Marion cERSTBAUER
5. Michaela SCHEIKL

Bob-Läufer:
David NEUBAUER

Buben:
l. Jurgen LICHTENWALLNER 26,05
2. Johannes LACKNER 26,35
3. Franz RAMMEL 28,85
4. Markus SCHON 29,11
5. Georg WEISSHEIMER 29,85
6. Andreas HOCHSTOGER 32,q

FTanzKINASTBERGER aufgegeben
Allgemeine Klasse (Jahrgang 1976-1900)
Gruppe 1: Frauen (Jahrgang 1962-1976)

33,70
34,62
35,63

35,73

36,43

42,N

39,49
4t,0t
42,t2

43,96

4,31
45,32

7? 6'7

34,86

34,00
35,11

36,75

38,87
40,36

51,s6
129,95

2.12,65

51,59
1.04,35

1.35,08

38,35
4A,N
43,19

1.14,00

Gruppe 2: Frauen (Jahrgang 1900-1961)
l. Elisabeth HEIDERER 39,t7
2. Mathilde HALMETSCHLAGER 40,13

7. Markus MEIER
8. Christian VIEGHOFER
9. Roman LEDERMULLER
10. Christian STRASSER
I l. Dietmar SCHIERHUBER
12. Stefan RAAB

l. Silvia GATTERER
2. AndreaWAGNER
3. Sabina GADERER

3. Erna LOFFL
4. Edeltraud SCHEIKL
5. Helga SCHMID

l. Andreas BARTH
2. Gunter HACKL

l. Dr. Martin SCHEIKL
2. Eckehard VOLK
3. Rupert SCHMID
4. Franz HA LMETSCH LAGE R
5. Gerald ADENSAM

Gruppe 1: Herren (Jahrgang 1966-1976)

3. Gottfried BAUMGARTNER 38,40
4. Martin HAUSLEITNER 38,59

Cruppe 2: Herren (Jahrgang 1900-1956)

38,81

39,'15

39,94
41,61

48,24
1.31,00

29,42
30,48
33,19

34,53

38,17
39,12

39,79

44,03

41,43

5l,95

17 ?1

11 t5

34,20
34,41

38,69

1.30,31

31,02

34,M
35,44
36,38
31,41

31,9
38,22

Gruppe 3: Herren (Jahrgang 1955-1965)
l. Gerhard ZEILLINGER
2. Franz TRAXLER
3. Josef HEIDERER
4. Erich WEBER
5. Reinhard AIGNER
6. Herbert LEUTGEB
7. Georg WALTER
8. Reinhard LICHTENWALLNER 41,33
9. Erich GADERER
10. Johann HAHN

44,t4
53,93

Der Veranstalter (USC Grafenschlag) mochte
sich herzlich bedanken, bei lolgenden Ban-
ken und Firmen, welche die Preise für die
Siegerehrung, bereitgestellt haben: P.S.K.-
Gralensch I ag, Rai f fei sen k asse Grafe n sc h I ag,
Sparkasse Ottenschlag, Firma Volk, Kauf-
haus Hochstöger und Rupert Schmid
Wielands. Fur die reibungslose Durch-
fuhrung der Veranstaltung: Kurssetzer:
Norbert Loffl, Emmerich Gatterer, Starter:
Emmerich Gatterer, Zielnehmung: Bgm. En-
gelbert Heiderer, Josef Weber, Manlred
Fuchs, Gunther Gerstbauer. Torrichter:
Gerald Steininger, Engelbert Zainzinger.
Schitransporter: Erwin Neubauer und
Johannes Hochstoger. Schnee-Bar: Brigitte
Hochstoger. Lautsprech erwagen und
Funkübenvachung: Andreas Stiedl.
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Musikfest der Höhepunkte in Grafenschlag

MUSIKHEIMEROFFNUNG UND 20

Wie bereits in der letzten Ausgabe der
Gemeindezeitung angekündigt wurde, steht
Grafenschlag in der Zeit vom ll. bis 13.
Juni 1993 ganz \m Zeichen der Blasmusik.

Am SamstaC, 12.Juni wird in feierlicher
Weise das neuerbaute Musikheim seiner
Bestimmung übergeben und am Sonntag, 13.
Juni finden sich die Kapellen aus allen
Teilen des Bezirkes zum Bezirksmusikfest
ein, mit welchem der 20jährige Bestand der
Bezirksarbeitsgemeinschalt Zwettl im NO
Blasmusikverband gefeiert wi rd.

Die Gemeindeblasmusikkapelle und die
Marktgemeinde Grafensch lag nröch ten j etzt
schon die Bevölkerung, alle 'ehenraligen'
Grafenschlager und die Freunde unserer
Gemeinde zum Besuch dieser beitlen
Festtage allerherzlichst einladen. Es rvirtl
sicher ein besonderes Fest sein, *,ie es
Grafenschlag nur selten feiern kann.

An dieser Stelle soll besonders auf clas
Progranrnr des Bezirksmusikfestes
hingerviesen werden. Am Sonntag, 13. Juni
rvird der Festtag mit einem Frühschoppen-
konzert im Festzelt ab l0 Uhr eröffnet. Die
Musik besorgt die \Yerkskapelle Veitsch, die
in unserer Gemeinde in guter Erinnerung
befindliche Bergknappenkapelle aus der
Steiermark, unter Kpm.Erwi n Tauder.
Confere ncier ist eine Stimmungskanone aus
der Buckligen Welt, Karl Posch aus
Krumbach.

U nser Mark tplatz bi ldet de n wü rd igen
Rahmen für die Marschmusikbervertung,
u,elche ab l3 30 Uhr stattli ndet Dat el
werden Kapellen unseres Bezirkes sämrliche
Schwierigkeitsgrade vorstellen, vom
einfachen Abmarschieren mit Schrvenkung
und Halten bis zu Schaufiguren, wie Stern
und Schnecke, der höchsten Stu[e, in der
man antreten kann.

Bereits 1979 haben sich die Musikkapellen
des Bezirkes Zwettl mit Gastkonzerten auf
unserem Marktplatz eingestellt. Heuer hat
die Bezilksarbeitsgemei nschaft das "Vorbild
Glafenschlag" wiedet' aufgegriffen. Von l5
bis l8 Uhr u,erden sich im Festzelt die
Castkapellen mit kurzen Konzerten, jerveils

JAHRE BLASMUSIKBEZIRK ZWETTL

etwa 20 Minuten, einstellen, sodaß sich die
Besucher, aber auch die Musikkameraden
der anderen Kapellen, von der Leistungs-
fähigt<eit unserer Blasorchester überzeugen
können. Es wird also ein Musiklest sein, bei
dem wieder einmal die Nlusik im Vorder-
grund steht und der Freund der Blasmusik
voll auf seine Rechnung kommt.

Die Festtage beginnen am I l. Juni mit einem
Serriorennachmittag des Bezirkes und dem
Au ltritt der bekannten Cruppe "Golden
Sunshine am Abend. Der Samstag wird
erolfnet mit einer Feldmesse beim
Musikheim, im Anschluß daran wird dieses
festlich eroffnet. Im Festzelt ist dann die
\Yeinlandkapelle aus Rohrendorf zu hören.
Das abendliche Unterhaltungsprogramm
bestreiten die 'Fehringer", eine Gruppe die
beim Musikantenstadl große Erfolge erzielen
konnte. Das Programm vom Sonntag rvurde
bereits angefuhrt, die "Evergreens" sorgen
dann noch fur den Festausklang.

Durch die ausgezeichnete Zusammenarbeit
rnit der Marktgemeinde Grafenschlag und
den Festrv'irten Franz Hobegger und Johann
Schrammel ist der Musikverein Grafenschlag
in del Lage, ein besonders umfangreiches
Festprogramnt zu bieten und hofft, daß
entsprechender Besuch die Muhen der
Olganisation und Vorbereitung belohnt.

Die i\lusiker rverden etrva eine \Yoche vor
denr Fest, der Bevölkerung vergünstigte
Dauerkarten anbieten und hof fen, daß diese
zah lreiche Abnah nre finden.

An die,scl Stelle moclrte clie Gemeincleblas-
musikkapelle darauf aufmerksam machen,
daß das schon traditionelle Muttertags-
konzert im Mai heuer enrlällt.

Dreierlei Gründe sind dafür maßgebend. Wie
alle 

"i'issen, 
ist das Musikheim ja schon "im

Betrieb". die Endarbeiten erfordern aber
noch viel Albeitsaufrvand. Funktionär'e und
Musiker sind mit den Vorbereitungen lur
das Fest vollauf beschaftigt und die gesamte
Kapelle mochte bei der Marschmusikberver-
tung erlolgreich in einer hohelen Stufe
antreten, \\/as vermehrte Probenarbeit auf
diesern Gebiet erforderlich macht.
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EIGENKOMPOSTIERUNG IST UNBEDINGT ERFORDERLICH

Hinsichtlich der Verwertung
organischer Abfäl-Ie glbt es
nur zwei Möglichkeiten, die
Eigenkompostierung oder dre
Biotonne. Wer glaubt,
organi sche Abfa f I e ein fach In
übe r di-e Restmulltonne
entsorgen zu konnen, der wird
bald eines Besseren bel-ehrt
werden.

Pi. gesetzfichen Aufl-agen und
Ubernahmebestimmungen bei den
Deponien der NO-Umweltschutz-
anstal-t werden immer stren-
ger. Im Restmull durfen keine
wlederverwe rtba ren AI t s to f fe
- Papier, Glas etc. enthalten
sein. Besonderer l,lert wird
darauf gelegt, daß slch keine
biogenen Abf ä l Ie rm Re s tmül- l-
befinden.

Seitens des Mul- l-entsorgungs -
verbandes we rden l-aufend

durch-Re s tmu l- l- kont ro l.I en
gefuhrt, um die Einhaltung
der gesetzlichen Bestimntungen
sicherzustelfen. Wer organi-
sche Abfä11e über den Rest-
mütl entsorgt und im Rahmen
einer derartigen RestmüI1-
kontroll-e beanstandet wird,
dem wird eine Biotonne vorge-
schrieben. Das j-st mit jahr-
lichen Mehrkosten von etwa
1 - 400, - Schill-ing verbunden.

Einerse.its soII nochmal-s und
mit Nachdruck darauf ver-
wiesen werden, Päpier, G1as,
Dosen über die dafür bereit-
stehenden BehäIter zu ent-
sorgen und einer Wiederver-
v/ertung zuzuf ühren.

Bodenfruchtbarkeit und w1 r
sparen uns dadurch den Ankauf
von Dunger und Torfprodukten,
wie Bfumenerde.

I andwi rt s cha f tl- i chen
Betrleben gibt es j a wohl
kaum Probl-eme mit der Ent-
sorgung von organischen Ab-
f ät-Ien. Besonders f ür die
Nichtfandwirte ln unserer
Gemeinde soll in Zusammenar-
beit mrt der Umweltberatung
1n Zwettl im April- ein Ar-
beitskreis gegrundet werden,
der sich mit der EigenkomPos-
tierung beschäftigt. Na ch
einem Elnführungsvortrag will
man etwa al-l-e ein bis zwel
Monate zusammenkommen, um

s ich diesem Probl-emkrei s zu
wi dmen .

Es wird an unsere Bevolkerung
appe-Iliert, die Müfftrennung
entsprechend Ernst zu nehmen.
Dabei isL zu beachten, daß
die Nj-chteinhaltung der Vor-
schrr ften für den einzelnen
nrcht unerhebllche Mehrkosten
bedeuten kann - Im sPez ieI len
Fa11 kann man durch eine
fachgerechte Eigenkompo s -
tierung dle Kosten fur dre
Biotonne
einspa ren.

s icher un s chwe r

AI tkleiders ammlunq

Termtn fur dre
Altkl-eidersammJ-ung sind heuer
Freitag, 1 4. Mai und Samstag,
15. Mai. Sammelsäcke rverden
seitens der
zugestellt.

Gemelnde

Obs tqa rtenservrce

Ein Kompfettservice fur den
Obstgarten bietet der Verein
zur Förderung der HoIz- Um-
welt und Energiewirtschaft lm
Waldvi-ertel in Edelhof an -

Interes senten erhalten uber
die Tel-efonnummer:
O2822/ 5367 3 die
entsprechenden Auskunfte-

Kompostieren l-m e.r_ genen
Garten ist zwel_fell-os d:-e
sinnvollste Art der Verwer-
tung a1 ler organi schen
Küchen- und Gartenabfäf1e.
Durch Kompostierung entsteht
aus den organischen Abfall-en
wertvo.l-1er Humus. Der so ge-
wonnene Humus belebt den
Boden, verbessert die

t(J
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Altautos fachgerecht
entsorgen

Durch einen Erlaß des Bundesministeriums
für Umwelt, Jugend und Familie wurde
grundsatzlich festgelegt, daß bei Altautos die
Definitionen und Bestimmungen für gefähr_
liche Abfälle und problemstotfe in Änwen_
dung zu bringen sind.

Altautos lallen nicht unter die Kategorie"gefährlicher Abfall" wenn Bauteile und
Stoffe, die gefährliche Abfäile sind, sich
nicht mehr im Auro belinden. Das heißt, in
der Praxis sind folgende Teile auszubauen,
bzw. folgende Flüssigkeiten zu entleeren"
wenn man ein Altauto entsorgt:

Kraftstoffe, wie Benzi n, Diesel

Motorgetriebe- und Di fferentialöle

Schmier- und Hydrauliköle

Olfilter, ölverunreinigte Luftlilter
und Benzinfilter

Bremsflüssigkeit

Kuhl- und Schei benrvaschwasser,
welches Frostschutzmittel enthalt

Starterbatte ri en

Kühlmirrel für Klimaanlagen

PCB -haltige Kondensatoren

Flussiggasanlagen

D ru ckgaspatronen

Solange die oben genannten Bestandteile
bzrv. Flüssigkeiten noch inr Altauto
enthalten sind, ist das gesanrte Fahrzeug als
gefährlicher Abfall einzustufen

Gleichfalls sind aus einem zu entsorgenden
AItauto, so vorhanden, folgende
Gegenstände zu entfernen: Katall.sitoren,
Radios. Telefon und Feuerlöscher.

Ein Airauto, das als gefährlicher Abfall
ei nzustu len ist, u n terl iegt der Beg lei tschei n_
pflicht. Wird das Auto hingegen einer.
zuiässigen Veru,er.tung zrgelühri, isr eirre
Erlau bn ispll icht nicht erforderlich.
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Richtig heizen

Der Hausbrand hat wesentlichen Anteil an
der Luftverschmutzung. Ein hoher Ausstoß
an Schadstolfen, unnötige Energieverluste
und überhöhte Heizkosten sind die Folgen
von unsachgemäßem Heizen. Dabei kann
schon durch die Beachtung einiger einfacher
Grundregeln die Umwelt geschont und die
Geldborse entlastet werden !

Vorsorge tut Ih.rem Ofen gut
Regelrnäßige Uberprufung und \Vartung
durch den Fachmann verringert den
Schadstof lausstoß des Ofens und den
Bren nsto llver brauch

Der Ofen ist kein Müllschlucker
Kunststofle, beschichtetes Holz, Altpapier,
Altol etc. sind keine geeigneten Brennstoffe"
Sie haben nur geringen Heizwert,
verursachen aber umso mehr schadliche
Abgase bei der Verbrennung. Wenn zum
Beispiel chlorgebleichres Papier oder pVC
verbrannt wird, entstehen sogar Dioxine und
Salzsaure-
Nach dem NO Luftreinhaltegesetz ist das
Verl-l'ennen von Müll verboten, und zwar in
allen "Feuerstatten, die nicht mit rvirksamen
Ra uchgasrei n ig u ngsanlagen ausgestattetsi n d"
- dazu gehoren die meisten Heizungsanlagen
privater Haushaltel Und so entsorgen Sie
lhre r\bfalle richtig: Altstoffe und sonstige
nicht verrneidbare Abfälle gehören gerrennt
gesanunelt und in die dafür vorgesehenen
Belralter entsorgt.
Die richte Beschickung des Ofens entschei-
det das Ausmaß der entstehenden Schad-
sto lfe. Locke r au lgesch i ch tetes, getrock n etes
Holz verbrennt raucharm in hellen Flammen.
Je hoher die Verbrennungstemperatur ist,
desto',veniger schädliche Abgase enrstehen.
Der Ofen sollte nicht zu stark befüllr
rverden. Vor allem in der Ubergangszei t ist
es gunstig, nur kleine Holzmengen
n ach zu l ege n.

Cenaue Informationen zu den Thenren
Heizen und Energie finden Sie inr:

r Flugblatt "Richtiges heizen im
Festbrennstollkessel" und bei den

I "Energiespartips für den Haushalt"
(Zcitschril-L Unrwelt & Gerncirrclc', Ausgabc 4/92)

Beicles kostenlos zu bestellen bei:
Tel.:0222/53110/5271
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Beachtliches Interesse hat unser Fragespiel in der letzten
Ausgabe der Gemej-ndezeitung gefunden. Insgesamt hat es 58
Einsendungen gegeben, davon 53 aus der Gemeinde Grafenschlag.
Von diesen kamen 1 6 aus Grafenschlag, 1 3 aus KLeinnondorf, 1 1

aus Schafberg, 5 aus Bromberg, 4 aus Kaftenbrunn, 3 aus
KIeingöttfrrtz und 1 aus Langschlag. 25 Einsenderinnen und 33
Einsender nahmen am Fragespiel terl. 52 der 58 Teil-nahmescheine
hatten Iauter richtige Antworten, 5 Maf wurde der Guttenberg in
die KatastraJ-gemeinde Kleinnondorf versetzt, 1 MaI beim
Bezirksmusikfest ein fal-sches Jahr angezeichnet.

Der Guttenberg liegt i-n der Katastralgemeinde Wielands. Das
letzte Bezirksmusikfest in Grafenschlag hat 1m Jahre 1979
stattgef unden. Wir konnten deswegen den Spender des I'littagessens
nicht angeben, denn daß war zugleich dte Lösung der 3. Frage:
Unser bel-iebter Gastwirt Hans liloseri in Kf erngötLf riLz, bel dem

nun Hildegard Lichtenwallner Kl-ernnondorf 25 ihren 3. PfgiS
konsumieren darf -

Die Reisetasche, gespendet von Oberinspektor Frarrz Hahn von der
Bundesländerversicherung, ging aLs
2. Preis an Michael Krapfenbauer Kleinnondorr 23.

Juniorchef Gerald Adensam das stilvol-1e
ars 1. Preis u" Nina Pfeiffer , Kartenbrunn 2J,

der Gerneindezeitun.q ri ircl Sonla Schierhuber wieder ein neues

Jl4Jiu'irßoß"nt

J14".ßLgr,-b,L gr^f**ßt'g

fr" /* 0"ß"Il oznal ttuortfrJr:

ßg^ t"grl,"* *'iL*o
itt'ßf*: 9(ont Jfi"*"
Iay"ut: Sonla Aoßi'Jrf,'n
izie: O4-o" X.JU. Zd'XtX

4"/.'oo Sa'/I
von I , 12 und 14 ' 16 tlhr im 0emeindeamt

Schl-ießlich kann
Antikbugelei sen
überreichen.

ln der nachsterr Ausgabe
Fragespiel prasentieren.


